
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: Architektur
	Text4: 2020/7 Monaten
	Text5: Ich habe auf der Webseite von dem jeweiligen Büro nach Praktikumsplatz gesucht. Die Bewerbung war im November 2019. Die erste Rückmeldung kam im März 2020, wegen Corona hatte es damals nicht geklappt. Die zweite Rückmeldung und das Interview kamen im Juni 2020. 
	Text6: Es gibt zahlreiche Zimmerangebote auf verschieden Facebook-Gruppen. Die Wohnungssuche in Kopenhagen ist normalerweise sehr schwierig. Ich musste ständig auf die neuen Angeboten von Facebook achten, sodass ich mehr Chancen hatte. Wenn man ein passendes Angebot sieht, kann man sofort eine nette Nachricht bei dem Vermieter hinterlassen. 
	Text7: Man muss sicht bei dem lokalen Bürgeramt anmelden, danach kriegt man die gelbe Karte (Personenidentifikationsbescheinigung) und die pinke Karte (Arbeitserlaubnis). Die Steuerkarte, was für jeden notwendig ist, beantragen normalerweise die Arbeitsgeber für uns. Wenn nicht, kann man einfach den SKAT (Steueramt) anrufen. Es wird auch empfohlen, dass man sich ein dänisches Bankkonto besorgt.
	Text8: Bjarke Ingels Group (BIG) ist ein internationaltätiges Architekturbüro. Es laufen immer zahlreiche Projekte in unserem Büro. Ich arbeite bei der Wettbewerbabteilung und habe verschiedene Aufgabe von der Konzeptentwicklung bis zur Endabgabe. 
	Text9: Malen, Sports, Lesen und mit Freunden treffen.
	Text10: Die Gastfreundschaft und entspannte Mentalität von Dänen. 
	Text11: Man sollte so früh wie möglich das Bewerbungsprozess anfangen. Es dauert relativ lang, bis man einen Praktikumsplatz in Dänemark finden kann. Und danach muss es noch genügende Zeit für die Wohnungssuche geben. Vor dem Architekturpraktikum würde ich empfehlen, dass man die Kenntnisse für Software verbessert (das kann man nie zuviel machen.). Obwohl die Arbeit sehr spannend und spaßig ist, manchmal gibt es leider auch viel zu tun, was für Archi-Studenten nicht fremd ist. Deswegen finde ich in diesem Fall hilfreich, wenn man das Software einigermaßen gut kann und im Büro hochproduktiv bleiben kann. So kann man besser mit dem Arbeitstress umgehen und mehr freie Zeit verdienen.


